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Objekt: Constantinus I.

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Römische Spätantike

Inventarnummer: 18200450

Beschreibung
Als Multiplum eines regulären Münzwertes (hier als besondere Prägung im doppelten
Gewicht anstelle des üblichen (einfachen) Solidus) hat das Stück auch den Charakter eines
Medaillons. - Ansicht der Stadt und römischen Colonia Trier (?), eines der kaiserlichen
Regierungssitze in der Spätantike, nach M. R.-Alföldi aber des Castellum Divitia (Köln-
Deutz).
Vorderseite: Drapierte Panzerbüste des Constantinus I. mit Strahlenkrone in der
Brustansicht nach r.
Rückseite: Siebentürmiger Mauerring mit monumentalem Torbau. Angegeben sind Quader
des Mauerwerks, Turmhelme und Verzierungen der Torflügel. Über dem Tor Panzerstatue
des Kaisers. Vorne Brücke über den Fluß. L. und r. je ein gefangener Barbar.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt
Maße: Gewicht: 8.93 g; Durchmesser: 26 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 313-315 n. Chr.
wer
wo Trier

Gefunden wann
wer
wo Rom

Beauftragt wann
wer Flavius Valerius Constantinus (275-337)

https://smb.museum-digital.de/object/145040


wo
Besessen wann

wer Prospero Sarti (-1904)
wo

Verkauft wann
wer Firma Dr. Jacob Hirsch (München)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Flavius Valerius Constantinus (275-337)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

Schlagworte
• 2 Solidi
• Antike
• Architektur
• Gold
• Herrscher
• Münze
• Porträt
• Spätantike
• Stadtansicht
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